
Die Benediktinerklöster 1n Böhmen und Mähren
Von Johannes Zeschik OSB Rohr

Diese Übersicht tellte der Bearbeiter anlaplı der Jahressitzung der Historischen
Sektion der Bayerischen Benediktinerakademie Oktober 1976 In ohr den
Teilnehmern als Begleitmaterial seinem Referat „Die Benediktinerklöster In
Böhmen un Mähren“” ZUAT.: Verfügung. Auf vielfachen Wunsch wird die Zusam-
menstellung 1er veröffentlicht. Die Abteien folgen nach dem Jahr ihrer Grün-
dung, bzw der Erhebung ZUT Abtei Im Anschluß die einzelnen Abteien sind
die abhängigen Propsteien aufgeführt. Alle Klöster erscheinen unter dem ın der
deutschsprachigen Literatur geläufigen Namen. FEs folgt g&f. der jeweilige zweite,tschechische der deutsche Name und die lateinische Form. Der politischeBezirk wurde ebenfalls In beiden Sprachen aufgeführt. Es Se1 betont, daß sich

eine vorläufige UÜbersicht handelt, die erarbeitet wurde als Grundlage einer
spateren Bohemia Benedictina. Der Bearbeiter dankt Herrn Direktor BedrichStiess für seine selbstlose Hilfe.

Männerklöster:
Abtei Brevnov
Monasterium Brevnoviense, Archisterium Brevnoviense, monasterium
Margarithae J TeUuNau
Prag
Gegr 0923 durch den hl Bischof Adalbert VO  5 Prag mit Herzog Boleslav I1 r
1420 zerstort; langsamer Wiederaufbau, Entstehung des Titels „Abtei Brev-
nov-Braunau”; 1939 Irennung VO  } Brevnov und Braunau, beide Klöster
selbständige Abteien; 1950 aufgehoben.
Propsteien:

Raigern
Gegr 1048 Siehe Abtei Kaigern!
Politz
Police
Bezirk Nachod
Gegr ach 201 bestätigt 1213 aufgehoben 1785
YTAUNAU
Gegr Hälfte J Siehe Abtei Braunau!
Nezamyslice
bei Schüttenhofen (Susice), Bezirk Klattau (Klatovy)
1045 Landschenkung Bfevnov, später Propstei; zerstort durch
Hussiten.
Woahlstatt
1n Schlesien
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Gründung durch die hl Hedwig als Propstei VO Opatowiltz; VO  - den
Hussiten zerstort 1703 VO Braunau gekauft, 1738 Weihe der Propstei;
1810 aufgehoben.

Abtei Ostrov
Monasterium Joannis 1n insula, monasterium 1n insula; G+t Johann auf
der Insel
Bezirk rag-West (Praha-zapad)
Gegr. 999 durch Herzog Boleslav IL.; 1420 zerstort; als Abtei 1517 in die
Propstei G+t Johann unter dem Felsen verlegt.
Propsteien:

Ottau
Zaton
Bezirk Böhmisch Krumau (Cesk  Y Krumlov)
Mitte F Landschenkung, 1310 Propstei; 1491 aufgehoben
Veliz
bei Rakonitz (Rakovnik), Bezirk Beroun
Mitte Schenkung der Kirche, J Propstei; 14A77 zerstort
Schlan
Slan  Y
Bezirk Kladno
Ende J Schenkung der Kirche, Propstei; 1419 Zerstor
Bastiny
(jetzt Tresliny)
Bezirk Pribram
Gegr. 1083; zerstort 1424
Nitzau
Nicov
Bei Bergreichenstein (Kasperske Hory), Bezirk Prachatitz (Prachatice)
Vor 1310 Propstei; 1420 ZerStOr‘

Johann unter dem Felsen
Gegr 1034(?). Siehe Abtei St Johann unter dem Felsen!

Abtei Gt Prokop der Sazawa
Monasterium Procopii; GAÄzava
Bezirk Kuttenberg (Kutna Hora
1039 Einsiedelei des hl Prokop ZUT Abtei erhoben; 1785 aufgehoben.
Propsteien:

Zb  VZOU  A A
bei Caslau, Bezirk Kuttenberg Ka ora
Besitz des Kloster Sazawa; VOT 1360 Propstei; VO Hussiten zerstort
Drevi
bei RoCov, Bezirk Rakonitz (Rakonik)
Um 1360 Propstei; ach 1420 eingegangen.

Bezirk Jungbunzlau (Mlada Boleslav)
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Abtei Münchengrätz
KläAS$ter Hradis$ste nad Jizerou
Gegr. 1054 j An die /Zisterzienser VO' Plass

Abtei Hradisch
Gradicium Hradisko
Bezirk Olmütz 1n Mähren (Olomouc)
GegrT 1078; 11571 die Prämonstratenser.

Abtei Opatowitz
OÖpatovice nad Labem
Bezirk Pardubitz (Pardubice)
1086 aus einer Zelle ZUr Abtei erhoben; 1421 ZersStior
Propsteien:

Neumarkt
1n Schlesien
Gegr 1234 ach der Zerstörung VO Opatowitz lebten Abt und Kon-
vent 1n Neumarkt; 1535 VO  5 der Gtadt Neumarkt aufgehoben.
YTÜSSAU
Grissowe, Kisobor
1n Schlesien
Gegr 1240); 1289 aufgegeben un 1292 VO /Zisterziensern besie-
delt 1810 aufgehoben. 1919 Benediktinerkloster durch die Adus$s Emaus
1n Prag ausgewlesenen (reichs-)deutschen Benediktiner (Beuron), 1924
Abtei; 1946 Vertreibung Wimpfen).
Wahlstatt
1n Schlesien
Gegr 1 BA R VO: der hl Hedwig; VO  - den Hussiten zerstört; 1536 WUT-
den die Mönche vertrieben. Siehe unter Brevnov!
Mönchsdorf
Klasteska Lhota, Vrchlab; Hohenelbe, Heinrichau; Maria 1n Albea
bei Arnau (Hostinne), Bezirk Irautenau (Trutnov)
12706 erwähnt; 1424 zerstort

Abtei Leitomischl
Litomysl
Bezirk Zwittau (Svitavy)
Gegr 1098 VO Herzog Bretislav I8 J 1145 die Prämonstratenser
4A7 Bistum.

Abhtei Trebitsch
Trebic
Bezirk Trebitsch (TrTebiC) 1n Mähren
Gegr 14101 1525 VO der potestantischen Herrschaft aufgehoben.
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Propsteien:
Briıese (später: Brüsau)
Brezova nad Svitavou
Bezirk 7Zwittau (Svitavy)
Im J verloren.
Klösterle
Kläasterec; jJanua vitae sanctae Mariae
bei Mährisch Schönberg (Sumperk)
Erwähnt 1340; zerstort 1423
Wollein
a  >3  >V
bei rois Meseritsch (Velke Mez—  >  Sal Bezirk Z  298 nad Sazavou
Propstei 1298 bis 1466
Kumrowitz
Komaäarov J Luh
Bezirk Brünn-Land (Brno-venkov)
Propstei 1195 bis 1527

Abtei Kladrau
Kladruby; Cladrubium, monasterium Mariae
Bezirk Tachau (Tachov)
Gegr. 11058 VO Herzog Svatopluk; aufgehoben 1785
Propsteien:

Prestitz
Prestice
Bezirk Pilsen-Süd (Plzen-jih)
Erwähnt 1245 J aufgehoben 1785
St Katharina
Katerina  J Pfraumberg
Bezirk Tachau Tachov)
Die Einsiedelei wurde 1306 mit Kladrau vereinigt un: 1n 1ine Propstei
umgewandelt 1421 ZEeTSIOTT.
Tuschkau
Touskov
Bezirk Pilsen-Nord (Plzen-sever)
Vor 1355 wurde die Pfarrei 1n iıne Propstei umgewandelt; 1785 aufge-
hoben
Posetschnitz
Lage unbekannt
1417 erwähnt.

Abtei Postelberg
Postoloprty; Porta Apostolorum
Bezirk Laun Louny)
Gegr 11058 oder 1120° zerstort 1420
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Propsteien:
Saaz
Zatec
Bezirk Laun Louny)
Gegr 1384; zerstort 1420
Weberschan
Bfvany; cella 1anua vitae
bei 5AAZ, Bezirk Laun Louny)
1420 zerstort.

Abhtei ilimow
K1läster Vilemova
Bezirk Deutsch Brod (Havlıcküv Brod)
Gegr. 1119/20 J zerstort VLTE Der Konvent floh auf die Propstei Auerschwitz J
der letzte Abt starb 1541 1n Raigern.
Propsteli:

Auerschitz
UÜhercice
Bezirk Breclav 1n Mähren
Gegr KT verloren 1530

Abtei Seelau
Selau; Zeliv; Giloa
Bezirk Pilgrams (Pelhrimov)
Gegr. 1139 VO  3 Herzog Sobieslav 1148/49 die Prämonstratenser.

Abtei Podalschitz
PodlaZice
Bezirk Chrudim
Gegr VOT 11530; 1159 Abtei; n zerstort
Propstel:

Pracov
G+t Jakob
Bezirk Chrudim
Gegr 1360; 1421 zerstort.

Abtei Emaus
Emmaus J MauZzy, Slovan, Na Slovanech
Prag
Gegr 1347 VO  5 arl I 1419 utraquistisch ; 1592 wieder die Benedikti-
NCI; 1635 die spanischen Benediktiner VO Montserrat; 1880 die ene-
diktiner VO  > Beuron; 1919 Ausweisung der (reichs-)deutschen Mönche; 1949
aufgehoben.
Propsteien:
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Bös1g
Bezdez rad
Bezirk Böhmisch Leipa (Ceskä Lip  a)
Gestiftet 1635 VO:  5 Kaiser Ferdinand I1.; Wallfahrt; 1785 aufgehoben.
Altwasser
Gtara  I: oda
bei Bärn 1n Mähren (Moravsky Beroun)
Ehem Piaristenkloster, 1922 VO  . der Abtei Emaus besiedelt, 1923 T10-
rat: aufgegeben 1930

Abtei G+t Ambros
K]läster Ambroze
Prag
Gegr 1355 VO  g Karl für Benediktiner des Ambrosianischen (Mailänder)
Kitus 1419 die Hussiten, spater Zzerstort.

Abtei G+ Niklas in der Prager Altstadt
St Nikolaus:;: Mikul  c Starem Meste Prazskem
Prag
1635 wurde der Konvent der slavischen Benediktiner VO Emaus die bis-
herige Pfarrkirche der Prämonstratenser St Niklas (Nikolaus) 1n der Prager
Altstadt transferiert. 1785 aufgehoben.
Abtei Gt Johann untier dem Felsen
Sv Jan pod Skalou; monasterium Joannis SU TruDC, spelunca, 1n (),

Ivani
Bezirk Beroun
Finsiedelei des hl Ivan; ceit 1034 1037?) mıit Mönchen aus Ostrov besetzt;
später Propstei; A zerstort. Mitte J sammelten sich 1er die Mönche
Von UOstrov; seit 15777 Sitz der Abtei Ostrov; 1785 augehoben.
Abtei Kaigern
Rajhrad; monasterium Raigradense
Bezirk Brünn-Land (Brno-venkov)
Gegr 1048 VO böhm Herzog Bretislav als Propstei VO  - Brevnov. 1813
Abtei; 1950 aufgehoben.
Abtei Braunau
Broumov; monasterium Venceslai; Gt. enzel
Bezirk Nachod
Gegr. Hälfte Jh., 1296 als Propstei bezeichnet. ach der Zerstörung
Brevnovs durch die Hussiten (1420) S5itz des Abtes un:! Konventes. Mit dem
Wiederaufbau Brevnovs Entwicklung ZUTr: Doppelabtei Brevnov-Braunau.
1939 Tevnov un Braunau selbständige Abteien. 1945/46 Vertreibung; ceit
1946 1n Rohr In Braunau bis 1950 Mönche aus Gt Procopius Abbey, Lisle
USA
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Frauenklöster:
Abtei G+t eorg
Gv Jiri
Prag
Gegr. zwischen 967 un 9073 VO Herzog Boleslav I1 aufgehoben 1LE

Abtei St Johann 1n Teplitz
Bezirk Teplitz (Teplice)
Gegr. 1164 VO  } Königin Judith; Zerstior RR

Abtei AAar Kindheit des Erlösers 1n Pustomer
Bezirk Wischau (VySkov) 1ın Mähren
Gegr. 1341 durch Bischof Johann VII VO:  > Olmütz; 1588 aufgehoben.
Abtei Zu Hi Geist
Abtei vAbx Geist oder Zur Barmherzigkeit Gottes; monasteriıum de Söpi-
rıtu Sancto vel ad Misericordias Dei; uch
Prager Altstadt rag
Gegr 1348 VO Prager Bürger Nikolaus Rokzaner und Bischof Johann X:
VOI Olmütz; ZersStior 1420

Abtei Gt Gabriel
Prag-Smichov rag
Gegr. 1888 1919 Übersiedlung ach Bertholdstein bei Fehring/Steiermark.
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